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V

Knut Ipsen zum Gedenken

Am 17.März 2022 ist Knut Ipsen, der Namensgeber dieses Werkes und unser aka-
demischer Lehrer, nach kurzer, schwerer Krankheit in Bochum im 87. Lebensjahr
von uns gegangen.

Die akademische Vita von Knut Ipsen ist insbesondere mit der Christian-Albrechts-
Universität zu Kiel und der Ruhr-Universität Bochum verbunden. Nach Studium
und Promotion (Thema der Dissertation: „Rechtsgrundlagen und Institutionalisie-
rung der atlantisch-westeuropäischen Verteidigung“) an der erstgenannten Universität
arbeitete Knut Ipsen von 1967 bis 1974 als wissenschaftlicher Assistent seines aka-
demischen Lehrers Eberhard Menzel am Institut für Internationales Recht in Kiel.
Nach seiner Habilitation im Jahr 1973 mit seiner Habilitationsschrift zum Thema
„Biologische und chemische Kampfmittel im Völkerrecht“ übernahm er zunächst
eine Lehrstuhlvertretung an der Universität Kiel bevor er zum Sommersemester 1974
dem Ruf auf den Lehrstuhl für Öffentliches Recht III (Völkerrecht) der Juristischen
Fakultät der Ruhr-Universität Bochum folgte. Von 1977 bis 1979 war Knut Ipsen zu-
nächst Prorektor für Lehre, bevor er 1979 zum Rektor der Ruhr-Universität gewählt
wurde und dieses Amt bis 1989 innehatte. Im Jahr 1988 gründete er das Institut für
Friedenssicherungsrecht und Humanitäres Völkerrecht der Ruhr-Universität. Von
1991 bis 1993 war er Gründungsrektor der Europa-Universität Viadrina in Frankfurt
(Oder). Seine Emeritierung an der Ruhr Universität erfolgte im Juli 2000. Aus diesem
Anlass wurde ihm von seinen Schülern die Festschrift mit dem Titel „Brücken bauen
und begehen“ gewidmet, die die Vielfältigkeit des Wirkens von Knut Ipsen aufzeigte,
die nicht an den Grenzen unseres Landes und Kontinents, an den Grenzen der Rechts-
wissenschaft und anderer Disziplinen oder an den Grenzen der Politik Halt machte.
Bezeichnend dafür war schon früh sein besonderes Interesse an Osteuropa, das na-
mentlich der Republik Polen galt. Seine enge Beziehung zur Jagiellonischen Univer-
sität in Krakau drückte sich in der Zeit des in Polen verhängten Kriegsrechts
(1981–1983) auch dadurch aus, dass er selbst einen LKWmit Hilfsgütern nach Kra-
kau fuhr. Sinnbildlich für diesen Charakterzug von Knut Ipsen als Brückenbauer war
die Ausrichtung der Neugründung der Viadrina, die er einerseits in einem geeinten
Europa verortet sah, zugleich aber auch die enge Verbindung zu Polen widerspiegelt.

Knut Ipsen war ein begnadeter Hochschullehrer, der die Studierenden begeisterte. Sei-
nem Verständnis als Öffentlich-Rechtler folgend, der sich keineswegs nur auf das Völ-
kerrecht reduzieren ließ, hat er bis in sein letztes Semester Großvorlesungen und
Übungen in der gesamten Breite des Öffentlichen Rechts übernommen. Nicht nur in-
soweit, sondern u. a. auch als akademischer Lehrer war er beispielgebend. Er zeigte uns
nicht nur die Pfade in die Rechtswissenschaft, namentlich das Öffentliche Recht und
das Völkerrecht, sondern gestand seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auch den
Freiraum zu, sich in vielfältigster Weise zu entwickeln. Den engeren Kreis seiner Schü-
ler nahm er schon früh als Mitautoren in sein Völkerrechtslehrbuch auf und zwei sei-
ner Schüler führte er zur Habilitation.

Ausweislich seiner Qualifikationsschriften und seiner Publikationen hatte Knut Ipsen
ein besonderes Interesse für das Völkerrecht und dort namentlich das humanitäre Völ-
kerrecht. Als sein akademischer Lehrer Eberhard Menzel durch schwere Krankheit an
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der Fortführung seiner Arbeiten an der zweiten Auflage seines Völkerrechtslehrbuchs
gehindert wurde, übernahmen seine damaligen Assistenten unter der Regie von Knut
Ipsen die Aufgabe der Neuauflage. Neben dem Einleitungskapitel (Regelungsbereich
und Funktion des Völkerrechts), dem Kapitel zur Völkerrechtlichen Verantwortlich-
keit und zum Völkerstrafrecht übernahm Knut Ipsen das für sein Lebenswerk prä-
gende Kapitel zum Bewaffneten Konflikt und zur Neutralität. Den „Menzel/Ipsen“
(1979), der ab der dritten Auflage (1990) unter „Ipsen, Völkerrecht“ firmiert, verant-
wortete er bis zur 6. Auflage (2014) selbst, bevor er ihn in die Hände seiner Schüler
übergab. Auf deren Bitten wirkte er noch an der 7. Auflage (2018) an dem von Eber-
hard Menzel begründeten und von ihm über fünf Auflagen fortgeführten Standard-
werk des Völkerrechts als Mitautor mit.

Seine Affinität zum Humanitären Völkerrecht war aber keineswegs auf den akademi-
schen Bereich beschränkt. In den Jahren von 1975 bis 1977 gehörte Knut Ipsen der
deutschen Regierungsdelegation bei der diplomatischen Konferenz in Genf als Berater
an, in deren Ergebnis die ersten beiden Zusatzprotokolle zu den Genfer Konventionen
entstanden. Zudem engagierte er sich im Deutschen Roten Kreuz seit 1986 zunächst
als Bundeskonventionsbeauftragter. 1994 wurde er zum Präsidenten des DRK e.V. ge-
wählt. Dieses Amt hatte er insgesamt drei Wahlperioden inne, bis er im Jahr 2003
nicht mehr zur Wiederwahl antrat. In seine Amtszeit fiel insbesondere die Reform der
Arbeitsweise innerhalb der Internationalen Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung,
die er entscheidend prägte. Auf internationaler Ebene setzte er sich vorbehaltlos und
nachhaltig für einen umfassenden wirkungsvollen Schutz des Emblems des Roten
Kreuzes ein. Aber auch nach dem Ende seiner Präsidentschaft engagierte sich Knut
Ipsen weiter für die Verbreitung des humanitären Völkerrechts und der Rotkreuz-
Grundsätze. Diesem Engagement geschuldet ist das ihm zu Ehren durchgeführte Sym-
posium „International Humanitarian Law Facing New Challenges“ (2005).

Knut Ipsen hat aber auch als Prozessvertreter in zahlreichen, nicht allein für die Aus-
legung des Grundgesetzes entscheidenden Verfahren Akzente gesetzt. Zudem war er
seit 1991 Mitglied des Ständigen Schiedshofes in Den Haag und Mitglied des Beirats
der Bundesakademie für Sicherheitspolitik sowie der Kommission „Gemeinsame
Sicherheit und Zukunft der Bundeswehr“ beim Bundesministerium der Verteidigung.
Für sein Wirken erhielt er u. a. die Ehrendoktorwürden der Universitäten Sheffield,
Krakau, Wroclaw und Frankfurt (Oder), den Ehrenring der Stadt Bochum und das
Kavalierkreuz des Verdienstordens der Republik Polen.

Wir sind dankbar für die Zeit, die wir mit ihm verbringen durften.

Volker Epping
Wolff Heintschel von Heinegg
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Vorwort

Ein Lehrbuch über eine nationale Rechtsordnung in einem Band vorzulegen, würde
heute kaum in irgendeinem Verfassungsstaat dem Anspruch an eine gediegene Juris-
tenausbildung genügen können. Ein einbändiges Lehrbuch über die internationale
Rechtsordnung hingegen mag in unserem Land der – weithin von der Justizverwal-
tung beeinflussten – Struktur des Rechtsstudiums entsprechen, einer Struktur, in der
dem Völkerrecht wenig mehr als die Rolle eines Wahlfachs beschieden ist. Da ein Völ-
kerrechtslehrbuch infolgedessen für interessierte Studierende neben der Grundvor-
lesung oft die einzige Begegnung mit der die Staatenwelt im Ganzen erfassenden
Rechtsordnung bleibt, muss es über das methodische und didaktische Konzept hinaus
Weiteres leisten. So muss es insbesondere ein Wegweiser für die Studierenden sein, der
sie zu den wichtigsten Denkansätzen und Regelungsbereichen des Völkerrechts führt.
Zu den ersten gehört der Befund, dass das Völkerrecht ein weithin durch zwischen-
staatliche Übereinkünfte geschaffenes Recht ist, wobei allerdings selbst so wichtige Be-
reiche, wie beispielsweise die Verantwortlichkeit für völkerrechtswidriges Verhalten
immer noch nicht die Stufe einer grundlegenden, die Staatenmehrheit bindenden
Konvention erreicht haben. Dieses Entwicklungsdefizit verlangt einen geschärften
Blick dafür, wo Rechtsdarstellung und -bewertung zu mehr oder minder anspruchs-
vollen Erzählungen geraten, die sich von dem entfernen, was gesichertes Recht ist. Zu
den zweiten gehört, dass der Vertrag als Hauptrechtsquelle des Völkerrechts dieses
Recht als Konsens- und Kooperationsrecht kennzeichnet, dem nicht mit einem von
der Autorität staatlicher Rechtsordnungen geprägten Vorverständnis begegnet werden
darf. Das Lehrbuch ist somit insgesamt von einem Ansatz her gestaltet, den manche als
positivistisch kritisieren mögen, der aber zu vermeiden sucht, den Studierenden statt
des Rechts unerfüllte oder unerfüllbare Hoffnungen an das Recht zu vermitteln.

Dank für ihre hervorragende Mitwirkung gebührt den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern des Lehrstuhls für Öffentliches Recht, insbesondere Völkerrecht, Europa-
recht und ausländisches Verfassungsrecht der Europa-Universität Viadrina, Frankfurt
(Oder), namentlich Frau Masha Fenner, Frau Anne Fock, Frau Sophia Kannowsky,
Herrn Simon Gauseweg, Frau Jana Wenzel und Herrn Moritz Ziegler, sowie des Lehr-
stuhls für Öffentliches Recht, Völker- und Europarecht der Leibniz Universität Han-
nover, Frau Btissam Boulakhrif, Frau Lea Köhne und Herrn Vincent Widdig.

Alle Internetquellen, die mit einem Link ausgewiesen sind, wurden zuletzt am
31.März 2023 abgerufen.

Frankfurt (Oder), Hannover, im Juni 2023 Volker Epping
Wolff Heintschel von Heinegg
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